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15 Jahre Substanz

Interview mit Jürgen Franke

Wie kam es eigentlich dazu, dass du das Substanz eröffnet hast?

Jürgen Franke: Ende 80, Anfang 90 war die Live-Club-Situation in München sehr bescheiden, viele wichtige Bands spielten außerhalb Münchens, da es keine geeignete Location in der Stadt gab. Durch Zufall erfuhren Frank Bergmeyer und ich von der geplanten Wiederbelebung einer Kleinkunstbühne.

Wir begutachteten das Objekt, stellten unser Konzept als Musik- und Live-Club vor und bekamen den Zuschlag.

War es immer schon ein Live-Club? Probleme mit den Nachbarn?

Jürgen Franke: Vor Eröffnung des Substanz waren die Räumlichkeiten über 30 Jahre lang an verschiedene Firmen vermietet, der damalige neue Besitzer wollte das auf dem Haus ruhende Gaststättenrecht wiederbeleben.

Früher war es eine Wirtschaft mit Saalanbau, worin auch die Möglichkeit Veranstaltungen durchzuführen begründet liegt.

Voller Tatendrang und Enthusiasmus legten wir mit dem Live-Programm los, jedoch war trotz Schallschutzgutachten die Lautstärke bei manchen Konzerten über dem Limit, was die Nachbarschaft auf den Plan rief. Nach langen Verhandlungen kam es zur Übereinkunft, die lauten Konzerte um 22 Uhr zu beenden, was ja auch heute noch gilt.

Grundsätzlich ist zu sagen, dass uns die Ruhe der Nachbarn das wichtigste Gebot ist.

Während der Woche ist bis 2 Uhr geöffnet, freitags und samstags bis 3 Uhr, warum nutzt Du nicht die neue Sperrzeitverkürzung?

Jürgen Franke: Die neue Regelung wird partiell genützt, je nach Stimmung und Anzahl der Gäste wird auch mal länger aufgelassen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Besucher mit den Öffnungszeiten zufrieden sind, Anfragen nach späteren Schließzeiten gab es sehr selten.

15 Jahre ist schon eine Menge Holz, was für Anekdoten fallen Dir denn ein, wenn du noch einmal die ganzen Jahre Revue passieren lässt?

Jürgen Franke: Da gibt’s ne ordentliche Anzahl von, es ist schon erstaunlich welche Geschichten zu schreiben das Leben im Stande ist. Ich denke während der Feiern wird die ein oder andere Story wieder zum Besten gegeben werden, die sonst in der Vergessenheit ruht.

Wie sehr hat sich denn die Münchner Live-Szene, beziehungsweise das Publikum, verändert in den letzten 15 Jahren?

Jürgen Franke: Dadurch, dass im Laufe der Jahre, nach einer gewissen Dürre, wieder mehr Clubs aufmachten, die Live-Musik anboten, war die Chance für die Münchner Musiker gegeben ihr Programm einem breiteren Publikum vorzustellen.

Bands wie die Sportfreunde Stiller hatten die Möglichkeit sich ein Stammpublikum zu erspielen und man wurde auch außerhalb Münchens auf sie aufmerksam. Während der Technophase war eine gewisse Stagnation zu beobachten, jedoch spürt man jetzt wieder neuen “Gitarrengeist“, was die Vielzahl an neuen Demo-CDs belegt, die bei uns eingehen.

Das Publikum hat sich kaum verändert während der Jahre, es scheint so zu sein, dass Musikfreaks jeglicher Generation und Szene stets diese spezifische musikalische Aura um sich haben.

Wie würdest Du das Substanz heute denn beschreiben? Und wie sieht dein Publikum aus? 

Jürgen Franke: Das Substanz ist heute Kneipe und multikultureller Club. Neben Konzerten finden noch Lesungen, Poetry Slam, Comedy Nights, Filmvorführungen, Fußball-Übertragungen, Motto-Partys und vieles andere  statt. Das Publikum ist ein bunt gemischter Haufen vom Studenten über Künstler bis zum Broker, nicht unbedingt Mainstream orientiert. 

Wie sieht es denn mit der Zukunft? Irgendwelche Wünsche?

Jürgen Franke: Zukunftspläne sind nicht formuliert, da ich zurzeit von der gegenwärtigen Situation voll und ganz in Anspruch genommen werde. Natürlich wird an Verbesserungen und Veränderungen gearbeitet, um auf der Höhe der Zeit zu bleiben.

Der größte Wunsch wäre Nachbarschaftslosigkeit. Einfach ohne Kompromisse agieren können. Jetzt ist es ja leider nicht möglich. Aber mal sehen, was die Zukunft bringt.
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